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Krebsvorsorge
Ihr Ratgeber für die persönliche  
Krebsvorsorge und  
Früherkennungs untersuchungen

Eine Informationsbroschüre der  
Krebsliga beider Basel 



Gebärmutterhalskrebs
Abstrichuntersuchung vom Gebärmutterhals, 
Zervixabstrich, oder Pap-Test.

Wann
Regelmässig alle 3 Jahre Untersuchung beim Frauenarzt ab 21 Jahren.

Warum
Erkennung von Vor- und Frühstadien eines Gebärmutterhalskrebses. 
Verhindert die Entwicklung von fortgeschrittenen Tumoren.

Was muss ich tun
Regelmässiger Besuch beim Gynäkologen nach der Pubertät.  
Die Untersuchung wird von der Krankenkasse übernommen.

Brustkrebs
Mammografie  
zur Früherkennung von Brustkrebs.

Wann
Regelmässig alle 2 Jahre ab dem 50. Lebensjahr (im kantonalen 
Programm bis zum 74. Lebensjahr).

Warum
Sichere Methode zur Früherkennung von Brustkrebs.

Was muss ich tun
Sie erhalten alle 2 Jahre eine Einladung zur Teilnahme am kanto-
nalen Brustkrebs-Früherkennungsprogramm. Die Kosten werden 
von der Krankenkasse übernommen, wenn die Teilnahme im  
Rahmen des Programms erfolgt.

Krebsliga beider Basel –  
wir beraten, unterstützen und informieren Sie



Ihre Teilnahme an der Krebsvorsorge und  
Früherkennung ist wichtig

Gebärmutterhalskrebs und Genitalkrebs
Impfung  
gegen humane Papillomviren (HPV).

Wann
Impfung im Alter von 11 bis 14 Jahren. Bis 26 Jahre kostenlos.

Warum
Die Impfung schützt vor Krebs an Gebärmutter, Scheide, Vulva und 
Anus. Auch Buben sollten sich impfen lassen, weil Männer die  
Viren auf die Partner übertragen und selber an Genitalkrebs erkran-
ken können.

Was muss ich tun
Informieren Sie sich bei Ihrem Haus-, Schul-, Kinder- oder Frauen-
arzt. Die Impfung ist im kantonalen Impfprogramm kostenlos.

Schwarzer und heller Hautkrebs
Sorgfältige Untersuchung besonders der lichtausgesetzten Haut 
auf schwarze und helle Flecken.

Wann
Im Alter ab dem 35. Lebensjahr.  Alle 2 Jahre, falls schwarze  
Flecken auftreten und sich diese verändern.

Warum
Verhindert die Entwicklung fortgeschrittener Hautkrebse.

Was muss ich tun
Regelmässige Untersuchungen beim Hausarzt oder Dermatologen.



Bessere Chancen dank Krebsvorsorge

Darmkrebs
Darmspiegelung oder Stuhluntersuchung auf Blut, falls positiv 
ist eine Dickdarmspiegelung empfohlen.

Wann
Ab dem 50. Lebensjahr. Stuhluntersuchung auf Blut alle 2 Jahre 
oder Darmspiegelung in grösserem zeitlichen Abstand.

Warum
Verhindert die Entwicklung von Dickdarmkrebs und erlaubt die 
Diagnose von Frühstadien von Dickdarmkrebs.

Was muss ich tun
Sie erhalten ab dem 50. Lebensjahr (im kantonalen Programm 
bis zum 69. Lebensjahr) eine Einladung zur Teilnahme am  
kantonalen Darmkrebs-Vorsorgeprogramm. Die Kosten werden 
grösstenteils von der Krankenkasse übernommen.

Fragen? Kontaktieren Sie uns
 Telefon
 061 319 99 88 

 E-Mail
 info@klbb.ch



Krebsliga beider Basel –  
wir sind für Sie da und helfen Ihnen weiter

Prostatakrebs
Untersuchung der Prostata
durch einen Facharzt (Urologen).

Wann 
Im Alter von 50 bis mindestens 70 Jahren. Für Männer mit  
einem an Prostatakrebs erkrankten Vater oder Bruder ist eine 
Untersuchung bereits ab 45 Jahren empfohlen.

Warum 
Die Früherkennung von Prostatakrebs erlaubt eine schonende 
Behandlung und verhindert Krebstodesfälle.

Was muss ich tun 
Sprechen Sie mit Ihrem Hausarzt oder kontaktieren Sie uns –  
wir beraten Sie gerne.

Der Einfachheit halber ist die Broschüre in der männlichen Form gefasst,  
selbstverständlich gelten die Formulierungen für beide Geschlechter.



Haus der Krebsliga beider Basel 
Petersplatz 12 | 4051 Basel
Telefon 061 319 99 88
Fax  061 319 99 89

Krebsliga beider Basel
Kasernenstrasse 41 | 4410 Liestal
Telefon 061 319 99 88
Fax 061 319 99 89

info@klbb.ch
www.klbb.ch

Spendenkonto: PC 40-28150-6
IBAN-Nr.: CH11 0900 0000 4002 8150 6

Was heisst das?
 Vorsorgeuntersuchung: verhindert die Entwicklung von Krebs 
im jeweiligen Organ durch Erkennung und Behandlung von 
Krebsvorstadien.

 Früherkennung: Diagnose von Krebs in einem sehr frühen  
Stadium, das durch andere Untersuchungen nicht diagnostiziert 
werden kann.

 Bei Krebshäufung in Ihrer Familie fragen Sie bitte Ihren Hausarzt.

Sprechen Sie mit Ihrem Partner  
oder Ihrer Familie und informieren  
Sie sich bei Ihrem Hausarzt oder  
Apotheker.

Wird unterstützt durch die 
Medizinischen Dienste des 
Gesundheitsdepartements 
Basel-Stadt.

md@bs.ch
www.gesundheit.bs.ch


